Es gibt einen NASA-Film über die Aurora australis. Einzigartig an diesem 
Clip ist, dass er zeigt, wie das Polarlicht aus einer Öffnung auf dem 
antarktischen Kontinent austritt. Diese Beobachtung widerspricht der 
gängigen Theorie, wonach die Aurora direkt durch die Sonnenwinde 
verursacht wird. Vermutlich dringt die Strahlung der Sonne, einschließlich 
der Sonnenwinde, in den hohlen Teil der Erde ein und wird von Zeit zu 
Zeit ausgestoßen, wodurch das Polarlicht bei einem bestimmten 
Reibungsgrad entsteht. 


Es folgen nun extrahierte Standbilder, die den Entstehungsort der Aurora 
zeigen. Zu beachten ist, dass diese Standbilder nicht die gleiche 
Auflösungsqualität des NASA-Clips erreichen. Allerdings zeigen diese 
Satellitenbilder deutlich die Lage der südlichen Öffnung. Zu beachten ist 
außerdem, dass es sich bei der Öffnung nicht um eine flache Oberfläche 
handelt, in der sich ein Loch öffnet, so dass die Öffnung durch ein 
rechtwinkliges Gefälle gebildet wird. Der Bereich um die Öffnung herum, 
mit anderen Worten, die gesamte Seite der Antarktis, ist ein Becken oder 
eine Vertiefung, die ähnlich wie eine Sanduhr in die Öffnung mündet, da 
die Öffnung auf der anderen Seite natürlich ausläuft. Das Problem 
besteht darin, dass diese Vertiefung, die dreidimensional ist, auf einer 
zweidimensionalen Oberfläche, einer flachen Karte, dargestellt wird, so 
dass die Öffnung den Eindruck erweckt, als wurde ein gerades Loch auf 
einer flachen Oberfläche gebohrt. Aber auch das ist nicht ganz so. 

Auf dem ersten Bild unten ist ein dunkler Punkt innerhalb des roten 
Kreises zu sehen. Er liegt zwischen der amerikanischen McMurdo-Basis, 
dem Südpol und dem russischen Wostok und befindet sich in einem 
schmalen Streifen, der auf den Karten der Antarktis als "nicht 
beanspruchtes Gebiet" bezeichnet wird: 


Im nächsten Bild wird deutlich, dass die Aurora aus der Öffnung 
hervordringt: 


Der Ausgangspunkt der Aurora ist sehr gut zu erkennen: 


Gegen Ende ist der Ausstoß intensiver und es ist zu erkennen, dass die 
Sonnenwinde die ausgestoßene Aurora zur Seite streichen: 


Schließlich ist die Öffnung mit der diffusen Aurora um sie herum zu 
sehen: 


Diese NASA-Bilder zeigen also, dass die Polarlichter aus dem 
Erdinneren kommen, dass sie durch die Polöffnung ausgestoßen werden 
und offenbaren ganz nebenbei den südlichen Zugang zum Hohlerde. 


Wenn man das RadarSat-Bild des Bereichs vergrößert, kann man sehen, 
wie Nebel aus der Öffnung auf der rechten Seite des dunklen Bereichs 
aufsteigt. Warum sollte nun Nebel aus diesem Bereich aufsteigen, wenn 
es sich nicht um die Öffnung handelt? 


Zu beachten ist auch, dass sich links oben ein Gebiet mit vielen 
Eisbergen befindet, die regelmäßig aus dem antarktischen Eis brechen, 
und dass von diesem dunklen, kreisförmigen Gebiet, das sich 
schätzungsweise auf 84,4° südlicher Breite und 39° östlicher Länge 
befindet, ein eindeutiger Eisfluss ausgeht. Wenn man sich die Ränder 
dieses dunklen Bereichs mit geringer Radarreflexion ansieht, erkennt 
man eine eindeutige Vertiefung. An den Seiten kann man deutlich die 
Oberflächendetails erkennen, die sich in Richtung des dunklen Bereichs 
verjüngen, was durch den schrägen Winkel beim Eintritt in die Senke 
verursacht wird. 


Antarktische Windmusterkarte 

Die Karte der antarktischen Windmuster zeigt, dass die antarktischen 
Windmuster ihren Ursprung in einem Gebiet haben, das sich in Richtung 
Queen Maud's Land/Afrika befindet (auf der Karte rechts vom Pol). Da es 
sich bei den Winden in Wirklichkeit um wärmere Luft handelt, die von 
innen kommt, gibt uns dies einen Hinweis auf den Ort der Öffnung. 


Dieser Bereich befindet sich rechts von der Stelle, an der die Radarsat- 
Karte die Öffnung anzuzeigen scheint. Da die Geographen jedoch einen 
nach innen gerichteten Hang auf einer flachen Kartenoberfläche 
kartieren, müssen einige Verschiebungen auftreten. Brinsley Le Pour 
Trench erwähnt, dass der russische Stützpunkt Wostok am Rande der 
"Area of Inaccessibility" (Untertreibung!) der Antarktis liegt, so dass die 
Öffnung von Wostok aus in Richtung des Pols liegen muss. 


Wenn wir das Gebiet, in dem die Windmuster ihren Ursprung haben, 
etwas näher an Wostok und den Pol verschieben würden, hätten wir 
vielleicht eine Übereinstimmung zwischen dem Punkt, an dem die 
Radarsat-Karte die Öffnung anzeigt, und dem Gebiet, in dem die 
Antarktis-Windmusterkarte den Ursprung der Windmuster zeigt. 


